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das Erhebungskonzept umgesetzt haben,22 konnte durch 
die optimierte Erfassung ein Plus bei den Meldungen für 
die Anschlussverträge festgestellt werden.

2021 wurden 7.866 Anschlussverträge gemeldet (2020: 
7.110). Auf die Region West entfielen 6.441 ASV, auf die 
Region Ost 1.425 ASV. Gegenüber 2020 ist das bundes-
weit ein Plus von 10,6 % (+756 ASV). Die Industrie- und 
Handelskammern meldeten 6.837 ASV, was einem An-

22 Aus der Praxis ist bekannt, dass einige zuständige Stellen die Fortführung 
einer Berufsausbildung nach einer bereits erfolgreich abgeschlossenen 
Berufsausbildung teilweise als neu abgeschlossenen Ausbildungsvertrag mit 
verkürzter Ausbildungsdauer registrieren und nicht als Anschlussvertrag.

stieg um 11,6 % entspricht (2020: 6.129 ASV); die Hand-
werkskammern registrierten 1.026 und damit 4,7 % mehr 
Anschlussverträge als 2020 (981) → Tabelle A1.2-6.

Analog zu den neu abgeschlossenen Ausbildungsverträ-
gen insgesamt wurden für Männer (4.932 ASV; 62,7 %) 
mehr ASV registriert als für Frauen (2.934 ASV; 37,3 %).

Der Ausbildungsberuf Kaufmann/-frau im Einzelhandel 
lag mit 5.346 ASV erneut an erster Stelle (2020: 4.680), 
gefolgt vom Beruf Fachkraft für Lagerlogistik mit 795 
ASV (2020: 741). Diese Zahlen korrespondieren mit 
einer entsprechend hohen Anzahl bei den 2021 neu 

Tabelle A1.2-7:  Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge zum 30. September 2021 nach Bundesländern und 
Finanzierungsform

Bundesland

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge zum 30.09.2021

Insgesamt
Betrieblich  
finanziert

Überwiegend 
öffentlich  
finanziert1

    davon:

Berufsausbildung 
für Benachteiligte

Berufsausbildung 
für Behinderte

Sonderprogramme 
des Bundes/ 
der Länder

Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil

Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 Sp. 5 Sp. 6 Sp. 7 Sp. 8 Sp. 9 Sp. 10 Sp. 11 Sp. 12 Sp. 13

Baden-Württemberg 65.973 100,0 64.248 97,4 1.725 2,6 534 0,8 981 1,5 210 0,3

Bayern 81.897 100,0 79.923 97,6 1.974 2,4 594 0,7 1.137 1,4 243 0,3

Berlin 14.427 100,0 13.248 91,8 1.179 8,2 159 1,1 387 2,7 633 4,4

Brandenburg 10.335 100,0 9.768 94,5 567 5,5 171 1,7 378 3,7 18 0,2

Bremen 5.316 100,0 4.953 93,2 363 6,8 90 1,7 240 4,5 30 0,6

Hamburg 11.559 100,0 11.109 96,1 453 3,9 234 2,0 99 0,9 120 1,0

Hessen 33.177 100,0 31.638 95,4 1.539 4,6 732 2,2 402 1,2 408 1,2

Mecklenburg-Vorpommern 8.067 100,0 7.698 95,4 369 4,6 198 2,4 165 2,1 6 0,1

Niedersachsen 48.645 100,0 47.475 97,6 1.170 2,4 444 0,9 465 1,0 264 0,5

Nordrhein-Westfalen 107.265 100,0 104.004 97,0 3.264 3,0 1.659 1,5 1.296 1,2 309 0,3

Rheinland-Pfalz 23.388 100,0 22.614 96,7 777 3,3 306 1,3 309 1,3 162 0,7

Saarland 5.988 100,0 5.691 95,0 297 5,0 84 1,4 207 3,5 6 0,1

Sachsen 18.876 100,0 17.694 93,7 1.182 6,3 594 3,1 528 2,8 63 0,3

Sachsen-Anhalt 10.290 100,0 9.696 94,2 594 5,8 228 2,2 345 3,3 21 0,2

Schleswig-Holstein 18.099 100,0 17.637 97,4 462 2,6 93 0,5 348 1,9 24 0,1

Thüringen 9.756 100,0 9.153 93,8 600 6,2 114 1,2 441 4,5 48 0,5

Westdeutschland 401.313 100,0 389.292 97,0 12.021 3,0 4.764 1,2 5.481 1,4 1.776 0,4

Ostdeutschland 71.751 100,0 67.260 93,7 4.491 6,3 1.461 2,0 2.241 3,1 789 1,1

Deutschland 473.064 100,0 456.552 96,5 16.512 3,5 6.225 1,3 7.722 1,6 2.565 0,5

1 Ggf. abweichend von der Summe der differenzierten Finanzierungsformen (Sp. 8 + Sp. 10 + Sp. 12), da nicht alle Verträge differenziert gemeldet wurden.
Bund-Länder-Programme; regionale Ausbildungsplatzprogramme; ergänzende Maßnahmen der Länder. 
Es werden nur nicht schulische Programmplätze berücksichtigt.
Absolutwerte werden aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Gesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen.

Quelle:  Bundesinstitut für Berufsbildung, Erhebung zum 30. September, Stand der Daten: 09.12.2021.  
Absolutwerte werden aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet;  
der Gesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen.                                                                                                                BIBB-Datenreport 2022


